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Beilage zu Rr . 26 « der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , S . November 1882 .

Krankheits- und Stcrblichkeilsverhältnisse im Großherzog -
thum Baden während des dritten Vierteljahres 1882.

Der Nachlaß in der Zahl der Erkrankungen und Todesfälle ,
die Abnahme der in den ersten Vierteljahren dieses Jahres herr¬
schenden ansteckenden Krankheiten an Intensität und Verbreitung ,
welche schon im zweiten Vierteljahr erwartet wurden, hat sich im
Laufe des dritten Quartals thatsächlich überall im Lande — mit
wenigen Ausnahmen — eingestellt . Diese Thatsache ist nicht nur
aus der erheblich geringeren Zahl der angemeldeten Infektions¬
krankheiten zu entnehmen , sondern auch aus der geringen Sterb¬
lichkeitsziffer an letzteren sowohl wie auch im allgemeinen. Dieses
allmälige Fallen der Kurve ist besonders bei der Sterblichkeit
der unter im allgemeinen gleichen Bedingungen lebenden Bevöl¬
kerung der Städte zu bemerken . Diese allmälige Besserung
des Gesundheitszustandes , die sich trotz der anschei¬
nend so ungünstigen Witterung des Spätsommers geltend machte ,
schließt jedoch nicht aus , daß die einzelnen Formen der Infek¬
tionskrankheiten "nicht an einzelnen Punkten eine starke Verbrei¬
tung behaupteten und auch stellenweise sehr bösartig auftraten .

Die erheblichste Zahl von Erkrankungen zeigt immer noch das
Scharlachfieb er . In der Zahl der Todesfälle tritt diese
Krankheit jedoch erheblich zurück und darf bei dieser abnehmenden
Intensität auch auf ein baldiges Verschwinden dieser seit bald
zwei Jahren in dem Lande herrschenden Seuche gehofft werden.
Eine Ausnahme von dieser Wahrnehmung machten vorzugsweise
zwei Bezirke : Donaueschingen und Mosbach . Ersterer Bezirk,
der schon im ersten und zweiten Quartal mit je 22 Todesfällen
an Scharlach vertreten war , weist wieder 18 solche auf bei 177
Erkrankungen und in Mosbach hat die bereits im zweiten Quartal
vermehrte Seuche den hohen Stand von 126 angezeigten Erkran¬
kungen erreicht , die stellenweise einen sehr schlimmen Charakter
«»nahmen ; es starben 36 Kinder, davon 32 in dem einen Ort Haß -

mersheim ! In Breisach , Offenburg , Rastatt, Karlsruhe, Pforz¬
heim , Schwetzingen, Mannheim und Heidelberg behielt die Krank¬
heit ihren gutartigen Charakter bei , in einem großen Theil des
Landes trat sie nur noch sporadisch auf. Dasselbe gilt von der
Diphteritis , die zwar noch immer Opfer fordert, aber nicht mehr
in der Ausdehnung wie im zweiten und besonders im ersten
Quartal . Bemerkenswerth an Scharlach und Diphteritis ist die
Hartnäckigkeit , mit der diese Krankheiten sich im Lande eingenistet
haben. Scharlachepidemien dauern zwar in der Regel erheblich
länger als z . B . die Maseru , schon weil die Verbreitung ersterer
Krankheit nicht so rasch und massenhaft erfolgt , wie dies bei der
letztgenannten der Fall ist , es hat aber den Anschein , als ob
Scharlach sowohl wie Diphteritis den Charakter von stationären
Krankheiten annehmen wollten. Bei der tief in Familienleben
und Erziehung eingreifenden Wirkung der Jsolirung des einzelnen
Krankheitsfalles bei kinderreichen Familien wird diese einzig wirk¬
same Vorbauungsmaßregel in Stadt und Land häufig umgangen
und die nicht selten überfüllten und schlecht ventilirten Schullokale
sorgen ihrerseits bestens für Züchtung der Ansteckungsstoffe .

Auch die Masern traten im 3 . Quartale erheblich zurück ;
ein großer Theil der Kinderwelt ist durchseucht und es wird
3 - 4 Jahre dauern, bis wieder Stoff für eine große Epidemie
sich angesammelt hat . Nachzügler der Epidemie, die im 1 . und 2.
Quartal herrschte , scheinen sich einestheils noch im Bezirk
Konstanz, anderseits in den Bezirken Heidelberg, Eppingen , Eber¬
bach und Mosbach geltend zu machen . An Stelle dieser Krank¬
heit tritt der Keuchhusten immer mehr in Vordergrund und
es ist zu erwarten , daß diese heimtückische Krankheit im IV.
Quartale, wenn die Witterung das Entstehen und Verschlimmern
der Katarrhe begünstigt, in der ersten Reihe bezüglich Morbidi¬
tät und Mortalität stehen wird. Schon jetzt ist sie im Wiesen¬
thal , in der Ortenau, hei Karlsruhe und in der Odenwaldgegend
sehr verbreitet.

Der Typhus trat an der Hand der zeitlichen Disposition
etwas vermehrt , aber durchaus gutartig auf . Unter dem Ein¬
flüsse der örtlichen Disposition entwickelte derselbe sich in einzel¬
nen Bezirken zu ziemlich ausgedehnten Epidemien mit entsprechen¬
der Steigerung der Mortalität. In erster Linie sind hier Hei¬
delberg und Lörrach zu nennen. In der Stadt Heidelberg sind
61 Erkrankungen angemeldet (2,4 auf 1000 Einwohner ) , in dem
ganzen Bezirk 88 (1 .2 auf 1000) . lEs muß hier bemerkt werden,
daß in den Universitätsstädten bei Konstatirung der Ziffer der
Bevölkerungsbewegung und der Mortalität jeweils der Umstand

Badische Chronik .
^ Mannheim , 7 . Nov . Die Taucherarbeiten an dem gesun¬

kenen Getreideschiff sind wieder eingestellt worden, weil der reißen¬
den Strömung wegen im Verhältnis zu den Kosten zu wenig
Säcke geborgen werden konnten . Jetzt bemüht sich eine Arbeiter¬
gesellschaft, mit langen Haken möglichst viel herauszuschaffen, und
erhält dafür von den betheiligten Versicherungsgesellschafteneinen
Antheil an der geretteten Frucht. Das Schiff selbst wird, wenn
es nicht allmälig durch Erleichterung des Schiffsraums von
selbst weiter abwärts treibt , zerstört werden müssen , da es durch
seine Lage die Schifffahrt sehr hindert-

^ Mosbach , 7 . Nov . Gestern Abend wurde den hiesige«
Musikfreunden ein eben so seltener als köstlicher Kunstgenuß be¬
reitet. Auf ergangenes Ansuchen hatte nämlich ein junges Künst¬
lerpaar (Brautpaar) aus Karlsruhe , Herr E . Meyer und
Fräulein v . Becker , die Freundlichkeit , zu Gunsten der Anstalt
für schwachsinnige Kinder hier ein Konzert zu geben . Ohne eine
eingehende Kritik der einzelnen Nummern des trefflich gewählten
Programms zu geben , beschränken wir uns auf die Bemerkung,
daß beide Künstler ihre Meisterschaft in glänzender Weise be¬
wiesen haben , Herr Meyer als Violinspieler und Frl . v. Becker
als Pianistin . Die Begeisterung der zahlreichen Zuhörer über
das seelenvolle , ächt künstlerische Spiel war darum eine allgemeine.
In daukenswerthester Weise wirkten noch zwei hervorragende
Sängerinnenaus Eberbach, Frau Pfarrer Henrici als Altistin
und Fra« v . Göler als Sopranistin im Konzerte mit durch

in Berücksichtigung zu ziehen ist , daß eine Anzahl Fälle nach
beiden Richtungen Ortsfremde in die akademischen Krankenhäuser
Eingewanderte betreffen ; in Heidelberg betrug diese Zahl im 3 .
Quartal für Typhus 7 und würde sich nach Abzug dieser Er¬
krankungen die Frequenz der letzteren zu der Bevölkerung wie 2,2
auf 1000 stellen . ) In dem Bezirke Heidelberg sind vorzugs¬
weise die Orte Dossenheim und Eppelheim mit je 8 Erkrankungen
zu erwähnen. In der Stadt Lörrach erkrankten rasch nach einander
2,8 auf 1000 Einwohner an dieser Krankheit , nachdem dieselbe in
der Umgebung und überhaupt im ganzen Wiesenthal schon einige
Zeit in vermehrter Weise aufgetreten war . Doch ist der Cha¬
rakter gutartig und die Sterblichkeit eine verhältnißmäßig geringe.
Im übrigen Lande trat die Krankheit nur in einzelnen Fällen auf .

In Karlsruhe , das mit der nächsthöchsteu absolutenZiffer auf-
tritt, betrug dieselbe nur 0,3 auf 1000 Einwohner im ganzen Be¬
zirk und 0,5 in der Stadt . Die Hälfte aller Erkrankungen in
dieser Stadt fällt in die erste Hälfte des Monats August. Eine
Zunahme der TyPhuSerkrankungen wird übrigens im ganzen
Lande für das 4 . Quartal mit Sicherheit zu erwarten sein, wenn
das allenthalben sehr gestiegene Grundwaffer wieder fallen wird ,
lieber die gegen diese Krankheit zu ergreifendenMaßregeln gehen
die Ansichten noch immer sehr auseinander, was wohl hauptsäch¬
lich seinen Grund in der verschiedenen Auffassung über Entstehung
und Verbreitungsart derselben haben dürfte. In dieser Beziehung
sind mehrere Beobachtungen von Hausepidemien, die in dem
verflossenen Vierteljahre spielten , nicht uninteressant. Besonders
bervorgehoben zu werden verdient eine solche in Kork. Am
7 . März kam ein 16 Jahre altes Mädchen mit den ausgespro¬
chenen Erscheinungen des Abdominaltyphus auS der Fremde nach
Haus. Es wurden sofort die vorschriftsmäßigen Maßregeln der
Jsolirung, Entfernung der Exkremente u . s . w . in Anwendung
gebracht . Ihr elterliches Haus ist aber klein u . .d dicht bewohnt,
auch in nicht sehr gutem baulichen Zustande. Am 14 . . 16. und
22. Tage nach Einbringung der ersten Kranke» erkrankten nach
einander drei Geschwister von 18, 9 und 6 Jahren an schweren
Formen des Abdominaltyphus . Am 4 . April befiel die Krank¬
heit den 51 Jahre alten Vater und am 1. Juni einen 13V - Jahre
alte» Sohn . Drei Monate nach der ersten Erkrankung, am
11 . Juni , legte sich auch der 19 Jahre alte Sohn , der die Schule
in Straßburg besuchte, aber zum Essen und Uebernachten jeweils
nach Hause kam und am 20 . Juni , dem fünften Monate der
Epidemie, der 12 Jahre alte Sohn. Gegen Ende Juli fühlte
sich endlich auch die 43 Jahre alte Mutter unwohl und machte
einen leichten Typhus durch. Von der aus zehn Köpfen be¬
stehenden Familie ist ein einziges frei geblieben : das jüngste, 2 ' /s
Jahre alte Kind . In Kork sind während dieser Zeit keine an¬
derweitigen Erkrankungen an Typhus aufgetreten , obfchon Leute
stets in das Haus, sehr wenig aber in die Krankenzimmer
kamen. Derartige Beobachtungen lassen doch die Uebertragung
des Krankheitsstoffes von einem Körper auf den andern nicht
ganz von der Hand weisen, besonders bei den ersten so rasch und
gleichzeitig erfolgten Erkrankungen.

Sowohl die Erkrankungenals auch die Todesfälle an Woch en-
bett - Fieber sind in einem erfreulichen Rückgang begriffen.
Mehr als bei jeder anderen Infektionskrankheit ist bei dieser die
Möglichkeit der Vernichtung oder Reduktion auf ein Minimum
gegeben . Die Fortschritte des aseptischen Verfahrens zeigen den
Weg dazu und die sorgfältigste, minutiöseste Reinlichkeit gibt die
Mittel an die Hand. Die Zeit ist nicht ferne, wo jeder Fall
derartiger Erkrankung auf fehlerhaftes Verhalten eines der Be-
theiligtcn wird zurückgefühct und somit als vermeidbar bezeichnet
werden kann . Auf 366 Geburten in der Stadt Karlsruhe des
dritten Quartals kamen drei Erkrankungen an Fieberzustand und
ein Todesfall an solchem.

Bei Vergleichung der Sterbgröße der einzelnen Bezirke ist
Pfullendorf (3 .4 auf 1000 Einwohner) , Staufen (3 .9) und Wert¬
heim (3,8) am niedersten beziffert , Donaueschingen (7,8) , Etten-
heim (7,3) , Schwetzingen (7,6) , Wiesloch (7 . 7) und Mosbach (7,9)
am höchsten. Unter - den Städten haben Wertheim und Offen¬
burg die geringste Sterblichkeit, Bruchsal mit 8,0 auf 1000 Ein¬
wohner die höchste. Da in dieser Stadt keinerlei ansteckende
Krankheit herrschte , so ist wohl anzunehmen, daß hier die Gefäng¬
nisse in gleicher Weise in Betracht kommen , wie die Kranken¬
häuser in den Universitätsstädten.

Vorträge schöner Einzelgesänge , Duette und eines Terzetts , in
welch letzterem Fräulein Ziegenhain aus Karlsruhe mitzu¬
singen die Güte hatte. Die Konzertirendeu haben sich den auf¬
richtigsten Dank der hiesigen Musikfreunde erworben. Möge uns
bald wieder ein ähnlicher Genuß geboten werden.

^ Dom Bodensee, 6 . Nov. In einem medizinische» Fach¬
blatte, den „Aerztlichen Mittheilungen aus Baden ", wurde jüngst
T o d t n a u b e r g (Amts Schönau im Wiesenthal) als ein ge¬
eigneter Winterkurort bezeichnet. Dieses kleine Dorf liegt 1021 m
hoch und ist das höchstgelegene Pfarrdorf unseres Landes , durch
den Feldberg, den Belchen , das Herzogenhorn geschützt , äußerst
freundlich gelegen , mit prachtvollem Wasserfall, guten und billigen
Gasthöfen und ausnehmend mildem Winterklima, so daß es höher
gelegenen Winterstationen, wie z. B . Davos, — mindestens für
eine Anfangskur — vorzuziehen sein möchte.

Vom Büchertische.
Schleier der Maja . Roman von E . Juncker . 4 Bände,

bei Gebrüder Paetel , Berlin . Lebhafte Phantasie und Gestaltnngs-
gabe und reiches Wissen haben sich in diesem Werke der bereits
rühmlich bekannten Verfasserin vereint . um die seelischen Pro -

! bleme der Gegenwart in einer Reihe von romantischenKonflikten
, und Verwickelungen in einer Weise zu behandeln , welche diesen
^ Roman weit über das Durchfchnittsniveau der modernen Romau-
! literatur hinaushebt. DaS ewige Räthsel des weiblichen Cha-
, rakters kann nicht leicht mit so viel Liebe und zugleich so scharfer,
! glücklicher Beobachtungsgabe erörtert werden , wie es in diesem
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Ueberlingen . . . 26,709 87 44 4 2
Pfullendorf . . - 9,603 33 16 — ——— i
Meßkirch . . . 14,697 — — — ———_
Stockach . . . . 19,968 118 49 69 ———— 3 _ 1
Engen . . . . 21,197 115 53 12 ———_ 4
Konstanz . . . 39,190 159 64 13 — 1 2 — 2
Bonndorf . . . 17,189 69 22 6 - ——— i 16 2 I
St . Blasien . . 10,238 57 14 11 - ——— 3 1
Waldshut . . . 34,828 156 49 23 —_ 2 — 9
Säckingen . . . 18,058 90 26 12 ————
Donaueschingen . 25,457 199 72 33 —— 1 — i 1 l8
Villingen . . . 24,598 156 61 23 — 1—— 4 2
Triberg . . . . 20,559 119 40 17 —— 7 — 4 8
Schönau . . . 14,145 59 20 7 ————
Schopfheim . . . 20,105 85 29 8 —— 8 — 1 2 1 1
Lörrach . . . . 35,932 162 52 19 — 1 5 3 3 3 2
Müllheim . . . 22,226 98 30 6 —— I — 3 1
Staufen . . . . 19,523 78 20 16 —— 2 —_ 2
Breisach . . . . 20,496 91 17 20 - ——— 1 10 1 1
Freiburg . . . . 65,115 351 86 27 ———— 3 6
Neustadt . . . . 15,556 79 27 10 ————— 2 _
Waldkirch . . . 20,785 92 40 13 ———— 1 3 1
Emmendingen . . 46,502242 97 24 —— - — 6 1 2 1
Ettenheim . . - 18,649 137 61 38 ——20— 1 2 1
Offenburg . . . 51,313 207 87 28 —_ 5 — 3 3 1 2
Kehl . 26,757 108 42 13 ———— 2 1 1
Oberkirch . . . 17,916 123 59 5 —_ —— 1 1 1
Wolfach . . . . 24,617 144 44 18 —— 6 _ 7 3 1
Lahr . 34,465 190 87 16 — - —— 2 3 1
Achern . . . . 22,540 120 58 8 —— 7 _ _
Bühl . 29,237 149 58 ' 8 — —— _ —_
Baden . . . . 24,189 150 49 21 — 3 5 1_ 1 1
Rastatt . . . . 58,596 293 116 57 — 3 5 — 4 3 19 1
Ettlingen . . . 21,524 133 61 13 _ —— 8 1
Karlsruhe . . . 83,792 496 211 66 _ 632 1 5 1010 3
Durlach . . . . 30,857 192 81 22 — 2 1 2 1
Pforzheim . . . 55,003 311 158 35 —— 3 1 12 2
Breiten . . . . 24,074 157 68 28 7 1 — 1 1 1
Bruchsal . . . . 57,286 363 183 29 1 — 3 3 2
Schwetzingen . . 31,729 244 148 23 4 — 3 1 1
Mannheim . . . 73,362428 220 38 8 — 1 2 1 5
Weinheim . . . 19,022103 52 15 10 3
Heidelberg . . . 68,954451 204 36 2 2 10 1 2
Wiesloch . . . 20,683 158 93 15 2 I
Eppingen . . . 18,049114 54 20 9 _ 2 1
Sinsheim . . . 35,691209 12 1 1 4 _ 3 1
Eberbach . . . 14,881 87 39 16 4 _
Mosbach . . . 31,752 253 93 76 - 7 15_ 11036
Adelsheim . . . 15,254 74 25 13 _ 7 1
Buchen . . . . 28,841 156 61 22 5 2 1
Tauberbischofsheim47,554249 91 33 7 4 2
Wertheim . . . 20,909 82 21 10 —————
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13,35450 15 6
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6,728 32 11 3
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7,179 25 5 5
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11,92756 9 3
12,35649 15 8
5,604 34 17 5

50,904266i0923
7,319 38 12 5

24,037123 5013
11,37092 44 6
4,639 18 11

53,45425311115
7 .161 27 11 1

24,406184 6119
4,830 38 19 7
4,568 11 2 1
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s - I . II

6,i 5,7 3,7
16,514,06,4
7.ü 5,o4,7
5,i 7,o5,g
4,7 6„ 3,5
8,9 6,o5,4
7.7 5,44,7
4,2 5,o3,g
6,2 9,46,a
6,1 6,45,r
8,i 7,55„
6,4 6,55,i
5,i 7,28,o
4,5 6,g8,»
5,7 5„ 4,7
6,5 6,53,7
8,g 9,k7,5
5,5 5,5 7,,
5,o 5,62,4

Roman geschieht ; die Frage der Emanzipation der Frauen erin¬
nern wir uns noch selten mit so feinem Takt und klugem Berständ -
niß behandelt gelesen zu haben . Daneben erhebt sich der Roman
in seinen einzelnen Partien mitunter zu erschütterndem Pathos ;
viele Episoden sind mit ergreifender Innigkeit geschrieben , die
Charaktere mit einer Konsequenz durchgeführt , welche bei dem
großen Umfange des RomanS doppelte Anerkennung verdient .
Alles in Allem ist der Roman trotz seines philosophisch klügelnden
Titels (Maia ist bekanntlich die Göttin der Täuschung , des
ZAins ) eine der interessantesten Erscheinungen der neuesten
Belletristik, welche ihren Erfolg bei der gebildeten Lesewelt gewiß
nicht verfehlen wird.

„DieAltersversoraung derArbeiter inDeutsch -
land - ' Von Franz Kretschmarin , königl. pceuß. Regierungs-
rath und Direktor der ostpreuß . ländl. Feuersocietät. Leipzig.
F . A . Brockhaus. Preis 1 M.

Emil Naumann . „ Jllustrirte Musikgeschichte «
Lieferung 14—18 . Durch eingehendes Studium der Musikgeschichte
an der Hand emeS so tüchtigen Lehrers , wie Professor E . Nau¬
mann, wird dem Laien das Verständlich für die hohe Macht der
Töne erschlossen. Die an dieser Stelle bereits öfter erwähnte
Musikgeschichte (Verlag von W . Spemann ) können wir warm
empfehlen. Die vorliegenden neuesten Hefte (14 - 18) behandeln
die Musik der Niederländer. Auf eine in vollendetem Farbendruck
ausgeführte Kunstveilagx möchten wir zum Schluß noch besonders
aufmerksam machen , es stellt eine musizirende Gruppe aus Or -
cagnas „Triumph des Todes" im Oampo saato zu Pisa dar mit
der Unterschrift : U sogao äella vita .

Zu beziehen durch die G. Brauu'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .



Haudel und Verkehr .
Handelsberichte.

Bom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Die gewöhnliche An¬
spannung des Geldmarktes, welche der Herbst mit sich bringt, ist
bereits wieder im Schwinden begriffen , und wenn erst der für
Süddeutschland durch die landwirthschaftlichenZahlungen bedeu¬
tungsvolle Martini-Termin überwunden sein wird, so dürfte das
inländische Waarengeschäft keinen Grund mehr für Geldknapp¬
heit bieten . Die New-Uorker Wechselkurse werden zwar immer
noch mit einiger Ostenlation bei jeder Gelegenheit in's Treffen
geführt, allein auch hier ist für einen entscheidenden Einfluß auf
die europäischen Verhältnisse die Saison bereits zu weit vorge¬
rückt. Au den Getreide Märkten war der Verkehr wenig be¬
lebt und mußten sich Abgebcr an den meisten Plätzen zu Kon¬
zessionen bereit finden, da die Kauflust bei dem allseitig reich¬
lichen Angebot sehr zurückhaltend auftrat . In Weizen war daS
Geschäft schleppend , da der Konsum angesichts der großen Vor -
räthe noch kein Vertrauen in den jetzigen Preisstand setzt ; für
Roggen konnte sich , trotz spärlicheren Angebots, die Frage nicht
beleben und bleiben Preise unverändert gedrückt. Spiritus
schwächte im Wochenverlauf etwas ab, um jedoch, vornehmlich
auf nahe Termine , wieder recht fest zu schließen.

Kaffee verkehrte in lustloser Stimmung und Preise konnten
sich bei dem fast gänzlich stockenden Abzug nicht behaupten.

Ueber Zucker entnehmen wir dem Licht'schen Bericht, daß die
tonangebenden Auslandsmärkte während der abgelaufeneu Be¬
richtswoche für rohe wie rafstnirte Waare ausnahmslos in wei¬
chender Tendenz verkehrten . Am inländischen Rohzuckermarkte
steigerte sich während der abgelaufenen Berichtswoche das Ange¬
bot derartig , daß Preise trotz der vom Auslande hingehenden
großen OrdreS ihren vorwöchigen Standpunkt nicht zu behaupten
vermochten , sondern für Kornzucker successive 30 Pf . , für Äry-
stallzucker , namentlich in den feuchten Qualitäten . bis 50 Pf .
bei mühsamem Geschäft nachgebcn mußten. Raffinirte Zucker
bewahrten auch während der letzten 8 Tage eine ruhige Tendenz.
Brode vermochten ihren eingenommenen Werthstand ziemlich zu
behaupten , dagegen verloren die reichlicher angebotenen gemah¬
lenen Sorten nach und nach 25—50 Pf . gegen letztwöchentliche
Notirungen .

Köln , 7. Nov . Weizen Im» hiesiger 19 .50 , loco fremder
20.50. per Novbr . 18 .90, per März 18 .25, per Mai 18.25. Rog¬
gen loco hiesiger 15 .50 , Per Novbr . 14 . 10 , per März 14 .25,
per Mai 14 . 10. Rüböl to« mit Faß — , per Mai 34 .30.
Hafer -veo 15 .50 .

Bremen , 7. Nov . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬

dard white Io« » 8 .20 , per Dez. 8.30 , per Jan . 8.80 , Per Jan .-März 8.90. Fest. — Amerika». Schweineschmalz Wilcox tvicht
verzollt) 65.

Paris , 7. Nov . Rüböl per Nov . 86 .25, per Dez . 87 — ,per Jan . -ÄPril 87 .25, per Mai -Aug . 84.— . — Spiritus Per Nov .50 —, per Mai -Aug . 53 .50. — Zucker , weißer, disp . Nr . S,ver Nov . 61.—, per Jau .-April 62 .80. — Mehl , 9 Marken , perNov . 57 .50, per Dez . 56 .50, per Jan .- April 55.—, Per März -
Juni 55 .50 . — Weizen per Nov . 24 .90 , per Dez . 25.10, perJan .- April 25 .40, per März - Juni 25.80. — Rogger ver Nov.15 .75, per Dez. 16. — , per Jan .-April 16 . 75, per März -Juni17.25 . — Weiter : bedeckt.

Antwerpen . ? . Nov . Petroleum -Markt , t Schlußbericht.)Stimmung : Hausse . Rafsinirt . Type weiß , disp . 20' /- .New - sgork , 6 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw-
Uork 8' /, . dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 4.50 , Nother Winter -
weizen 1.07 '/r . Mais (old mixed) 87 . Havanna - Zucker 7 ' /, .Kaffee , Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 12 ' /« . Speck —,Getreidefracht nach Liverpool 4°/, .

Baumwoll -Zufuhr 49,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,000 B . dto . nach dem Continent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
N» uNi«i»n«rhLltattI«, 1 LHIr .-- 10 «mi ., i Nuüxn S. » ,
GtantSpapiere.

Baden 3' /, Obligat , ft. —
. 4 . fl. —
. 4 . M . 101 ' /,,

Bayern , 4Obligat . M . 101°,,,
Deuffch4ReichS <ml .M . 101 ' /,
Preußen 4 ' /-"/»Eons M . —

. 4°/» LonsolSM . 100 °',
Sachsen 3«/, Rente M . 80°/,
Wtbg .4' /,O .V.78/7S M . 105 '/,,

. 4Obl . M . 101 " /«,
Oesterreich 4 Goldreute 81 ' /,

» 4' /«Silberrte . st. 66 ' /,«
» 4'/,PaPierrte .st. 65" /,«
, LPapierr .v .1881 78 ' /,

Ungarn « Goldreute ft. 102 ' /,,
. 4 . fl. 74' /,

Atomen 5 Rente Fr . 88'/,«
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /«
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 84°/,

. 5Obl .V.1877M . 86 ' /,
. LN.Orientaul .PR . 55' /,,
. 4 Tons. v . 1880 R . 69 °I,

» » R»L, , Franc ^ so Vf»- Hraukf « rter Kurse vom 7 . November 18821
Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,
8pan .1' /«AuSlMt . Piast . —
Schw.4' /,Bern .v .1877K . 102 ' /«

. 4»/->Bern ^ 880F . 99 ' /,
R .-« mer.4' /,E .Pr .18SlD . 110
N .-Amer.4E .Pr .1907.D . —

Bank -Aktie».
4 ' /,DeutscheN.-Bank M . 148 ' /«
4 Badische Bruck Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 144
4 Darmstädter Bank « . 156 ' /«
4 DiSc.-Kounuaud. Thlr . 206 ' /,
öFrankf .BaukvereinThlr . 104 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 264
5 Rhei» .Kreditba»kThlr. 112 ' /,,
LD .Effekt - n.Wechsel. Bk.

40' /-, einbezahlt Thlr . 132 ' /,Gifenbahu-Akticn.
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 50'/,
4 Heff. Lndw .-BahnThlr . 100 '/,
4Meckl .Friedr .-Aran»M . 178 ' /«
3' /, Ob « schles .-St .Wr . 259 ' /,
4-/- Pfälr . Marbahn fl. 124 ' /«

4Pfäl». Nordbaha fl. 96'/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 179 ' /,
8 ' /, Rhein-StammThlr . 162 " /„
8'/,Thüriug . I-it . L.. Thlr . 212'/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 258°/.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 269' /,
S Oest-Franz -St .-Bahuff . 301
S Oest. Süd -Lombard fl. 121 ' /,
L Oest. Rordwefl st. 176 ' /«
8 , . I -it . S . fl. 201
5 Rudolf fl. 142

Eifenbahn -PrIorltSte «.
4 Heff . Lndw .-B . M . 99 '/, «
4 Mälz . Lndw .-B . M . 100' , «
5 Elisabeth-Gisela ff. 86' /,«

Liuz-Budw .fl. 86
86 ' /.
85' /«
72 ' /,

8 Franz -Josef v . 1367 fl.
4' /-Gal .T .-Lud.1.-IV.E .fl.
5 Mähr . Trenz -Bahu st.
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /»
5 Oest. Nordw . 1-it . ä . fl. 86" /,«
S Oest. Nordw- l -it . S . fl. 86 ' /,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —lNSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3dts . 1- VNIL . Fr .
3 Livor. I -it. v,viu . v2 »
S ToScas . Teattal Fr .

Pfandbriefe.
4' /, Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
LPreu8.Eenl .-Bod .- Tred

verl . ä 110 M

r>a «l -- »ml. z. « Pf^ , » « ari — »ok. r.
85

102 '/,
S4 ' /,
101
5?

104 ' /,
76 '/,
56 ' /,
SO' /,

98 ' /,
111 '/,

4 dto. . dlOOM . 98 ' ,
4' /zOest.B .-Erd .-Aust. fl. 101-/,
k Ruff. Bod .-Tred . SR . 81' /,
4°/» Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose." Miod .!
—3'/,Eöln >

4 Bayrische
4 Badische

Thlr .lM 127 '/,
100 133 '/,«
IM 132 ' /,,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117' /,
8 Oldenburger . 40 122 ' /,4Oefterr . v. 1854 fl. 250 —

. V. 1S60 800122" /,.4 Raab -Grazer Thlr . IM 93 ' j«U»»erz1«Snche8oosepr.Stück.
Badffche st. 3S-Loos« 217 .—
Brannschw. Thlr . 20-Loofe 97 .80
Oest. fl. 190-Loose v. 1864 328 —
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 326 —
Uugar.StaatSloofe fl.1M 228 .25
AnSbacher fl. 7-Loose 33.40
AuqSbmger fl. 7-Loose 27.20
Frerburaer Kr. 15-Loose 28 .30
Mailäiwer Fr . 10-Loose 14 .20
Meininger fl. 7-Loofe 27 .30
Schwed. Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel «» b Worte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wim kurz fl . IM 170 .85
Amsterdam kurzfl.1M 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.38

Gold
Dukaten
Dollars w
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SsverelgnS

9.75
4.17—21

16 .17—21
16 .70 —75
20.33- 38

StSbte -Obttgatio»e» , »»d' Orte —JndnstrieAktie ».
4 KarlSruherObl .v .I879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer «
4' /, Baden -Baden „
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konflanzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . Zs .
KarlSrsh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr- , ohne Zs . 151 °/«
S°/oDe«tsch .Phön . 20°/» Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/«

bez. Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : fester.

101 '/«

101 '/,
102

IM -/,
123

5°/,
5°/.

Preise der Woche vom 29 . Oktober bis 5 . November 1882 . (MitgethM vom Statistische » Bureau.)

Orte .
Weizen

I

KernenRoggenGersteHafer
Orte .

StrohHeu

L
's

Liter

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

Roggenmehl

1

Gewöhn

! .
Brod

.

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischhcsielfeniewhcSButter

L

Ä
G
3

Brennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

ErdölRepSöl
l
Stück

I

Gruben¬kohlen
!
Stück

!

Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A A

Konstanz . 10. - 10 . — 8 . — 8. 50 650 Konstanz . . 220 320 133 24 17 15 63 60 55 65 70 70 125 70 30 90 40.- .30 —
Ueberlingen 8 . 95 10. 50 8 . - 7 . 45 6. 40 Ueberlingen . 160300 160 26 — 1b 60 55 50 55 55 60 110 70 31 IM 38.—22.—, — ! — —> Pfullendorf 8. 90 10 . 20 — 7- 25 6 . 25 Villingen . . — 350 140 24 17 16 70 56 56 54 60 60 98 70 34 IM 24 .—'20- — —
Meßkirch . — 10 . 10 — — 6 - 25 Waldshut . — — 180 22 18 15 u. 14 , 60 60 — 56 60 60 95 80 28 80 30 — 16— — — —
Stockach . . 9 . 40 9 . 80 — 7. — 6 . 10 Lörrach . . . — — 130 25 — 14 65 60 — 55 65 65 IM 90 28 80 28 — 160 160 140Radolfzell 9 . 50 915 — 6 . 35 6. 35 Müllheim . . — 230 IM 24 17 14 66 60 — 45 60 60 92 80 28 85 42-- 18 — 160 140 120 110Hilzingen . 9. 45 — — 7 . 10 630 Freibnrg . . 220330 125 25 16 14 « . 13 66 60 — 56 66 70 IM 75 26 75 32 — 24— 140 120 130 105Villmgen . - - 10 . 30 8. 45 — 6. 35 Ettenheim . . 210350 120 23 15 12 s — 56 56 54 60 56 90 75 30 85 33 — l .30 115 130 90Bonndorf . — — — — _ j Lahr . . . . 220 300 110 22 15 12 s 66 56 56 60 60 68 IM 80 26 85 36— 22 — IM IM 95Müllheim . 10 . 50 — 8. 50 6 . 50 7 . 50' Offenburg . 200350 105 24 18 13 66 60 55 50 55 65 93 90 23 85 38— 26— 130 IM 125 IMFreiburg . 10. 45 — 9 . — 7 . — 7. 85 Baden . . . 200 330 100 - . 15 u. 14 68 65 52 62 80 65 110 85 30 80 40— 27— 150 115 135 —

A Löffingen . — 9 . 45 — — — Rastatt . . . 2604M 95 26 18 14 u . 13 z 74 60 — 60 70 68 95 80 24 70 38— 24— 130 95 112 90Endingen . 10 . 25 — 7. 75 7. 40 6. 75 Karlsruhe . 225350 100 — — 14 u. 11 . 72 64 64 51 70 68 120 80 24 95 32- 20— 115 85 IM 75Ettenheim 10 . 45 — 7. 75 7 . — 6 . 90 Durlach . . — 350 IM 25 15 13 ? 65 56 - . 55 65 66 105 65 27 90 50— 40— 115 85 88 68Lahr . . . 10- 50 — — — 7. — Pforzheim . — — 115 25 — 14 68 60 — 60 70 60 115 70 28 90 34 — 26— 120 IM IM 90Offenburg 10 . 80 — - 8- 50 7. 70 7 . 50 Bruchsal . . 250350 IM 22 16 14 68 60 — 60 70 64 110 75 25 80 50— 30— 105 85 95 80Rastatt . . 10 - 05 — 7. 90 7. 05 6 . 30 Mannheim . 270370 117 22 18 15 u . 12s 70 66 66 65 75 70 115 80 24 90 43— 33 . - 120 85 103 72Durlach . — 10 . 45 — — 6. 40 Heidelberg . — 300 115 23 18 15 u. 13 » 70 60 — 60 70 65 105 70 24 80 44 — 31— 110 75 — —
Mannheim 11 - — 8. — — 7- —«Mosbach . . — 235 117 20 14 12s — 60 — 60 — 60 95 70 24 90 30— — 125 80 115 —
Mosbach . 10. — 9 . 50 7. 50 7. — 5 . 70 Wertheim . . — — 83 19 13 11 — 55 — 50 55 60 IM 70 24 90 32— 20 .— 130 110 125 —
Wertheim . — — — — 5. 70/ Schaffhausen — — 117 — — 15 64 56 — 66 64 64 88 70 — — — — —
Basel . . . — — 7. 70— 8- —SBasel . . . . 220300 128 22 15 14 60 52 — 64 68 72 105 72 20 80 41— — — — —
Straßburg 11. 10 — 8. 25 — 7. 50 Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — - —.t-— — — —

R .645 . 2 . Nr . 958 . Amtsbezirk Sinsheim . Gemeinde Eichtersheim .
Oeffentliche Aufforderung.

Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.
Die Inhaber (Gläubiger ) , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Uuterpfands -
büchern der Gemeinde Eichtersheim eingeschrieben sind , werden hiemit auf
Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges. - n. V .Bl . 1874, Nr . 5) mit
der Mahnung aufgefordert , die Erneuerung derselben , falls die Gläubiger
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, bei dem
Gewähr - und Pfandgericht dahier, unter Beobachtung der in 8 20 der Ver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . 1874, Nr . 5) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , andernfalls die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
eit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen , »och offensteheuden .Einträge von

orzugs - und Unterpfandsrechten liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen .
Eichtersheim , den 31 . Oktober 1882 .Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Schleckmann , Bürgermeister . Raubinger , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
R .724 . Nr . 22,247. Freiburg i . B .

In dem Konkursverfahren über das
Vermöge» des Restaurateurs I . B .
Buchert hier ist zurAbnahmed erSchluß »
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Montag den 27 . November 1882 ,

Vormittags II Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Freiburg i. B . , 4 . November 1882 .
Dirrler ,Gerichtsschrerber

des Großh . bad. Amtsgerichts .R .726 . Nr . 44.446. Heidelberg .Das Großh . Amtsgericht Heidelberghat
unterm Heutigen das Konkursverfahren
über das Vermögen des Färbers und '
Ellenwaarenhändlers Peter Jung -
mann in Neckargemünd nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzug

der Schlußvertheilung aufgehoben .
Heidelberg, den 6. November 1882 .

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

Bermögeusabsonbermrgeu .
R . 727 . Nr . 6535 . Offenburg .

Die Ehefrau des Müllers Karl Blust ,Martha , geb . Huber von Waldulm ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer
Id . dahier unterm Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 4 . November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

ErbeivweisMgeu.
R .692 . 1 . Nr . 10,096 . Wolfach .

Nachdem gegen die diesseitige Auffor¬
derung vom 7. August 1882 , Nr . 7502»
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
der Taglöhner Friedrich Buch Holz
von Steinach in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Maria Anna , geb. Huber, hiermit ein¬

gewiesen .
Wolfach , den 28. Oktober 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Hässig .
R .691 . 1 . Sir . 15,732. Waldshut .

Die Wiltwe des Schneiders Bernhard
Werne , Agatha , geb . Hartmann von
Altenburg , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ^
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Waldshut , den 28 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

ErbvorlaSuogen.
Q -847 . Freiburg . Georg Zäh¬

ringer ledig von Betzenhausen, in
AmerikaanunbekanntenOrten abwesend ,
wird zur Verlassenschaft seiner ledigen,
vollbürtigen Schwester , Maria Zäh¬
ringer von da , gesetzlich berufen und
wird zu den Erbtheilmigsverhandlungen
mit dem Anfügen öffentlich vorgcladen,
daß wenn derselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denen zufällt , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freibnrg , den 28. Oktober 1882 .
Großh . Notar
v . Litschgi .

Q .817 . Villingen . Johann Feh¬
len b ach er von Dürrheim , zur Zeit
unbekannt wo in Nordamerika sich auf¬
haltend , ist zur Erbschaft seines am
25. Oktober d. I . zu Dürrheim ver¬
storbenen Bruders , des verwittweten
LandwirthS Gregor Fehrenbacher von
Dürrheim , kraft Gesetzes berufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit zu den Theilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten öffent¬

lich vorgeladen , daß wenn der Vorge¬ladene oder dessen Rechtsnachfolger in
Frist von

drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichne¬ten nicht geltend machen , die ErbschaftDenen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene oder dessen
Rechtsnachfolger zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesenwären.

Villingen. den 2 . November 1882.Der Großh . Notar :
Deybach .

Handelsregistereinträge.R .710. Nr . 8366 . Neustadt . ZuOrdn .Z . 31 des Gesellschaftsregisters:
Firma und Niederlasiungsort : Kirnerä : Cie . in Lenzkirch. Rechtsverhältnisseder Gesellschaft : Ja dem zwischen Jo¬hann Baptist Hilpert , Kaufmann in
Falkau , Mitglied der Handelsgesell¬
schaft Kirner L Cie. in Lenzkirch , un¬term 16 . Oktbr . 1882 mit Rosine Herr¬mann von Bärenthal abgeschloffenen
Ehevertrag wurde bestimmt : Die all¬
gemeine Gütergemeinschaft wird als
Maßstab zur Benrtheilung der ehelichen
Güterverhältnisse der Brautleute festge¬
setzt und solle dieselbe alles gegenwär-tlge und zukünftige , liegende und fah¬rende Vermögen beider Ehegatten um-
fasten .

Neustadt, de» 30 . Oktober 1882 .Großh . bad . Amtsgericht.
^ Zimpfer .
Zwaugsverdkizmwz.

Q .846. Neustadt .
Steigerungs -
Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden der Landwirth Leo
Kistler Wwe. , Pauline , geb . Schwü¬
ler von Viertchäler . am
Dienstag dem 21 . November 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,im Gasthause zur Spiegelhalden (Rath¬
haus ) zu Viecthäler die untengenann¬

ten Liegenschaften dortiger Gemarkung
einer öffentliche» Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
auch nickt erreicht wird :

Ein zweistöckiges , von Holz u.Stein erbautes Wohnhaus mit
Scheuer u. Stallung unter einem
Dach,

ein Nebenhäusle ,
zehn Ruthen Krautgarten ,etwa 17 Jauchert Ackerfeld,etwa 32 Jauchert Wiesen und

Berggelände ,
etwa 9 Jauchert Wald von

Frdel Ketterer 's Kinder in Vöh-
renbach erworben , neben eigenemGut u - Johann Schwörer Wwe .»Apollonia , geb . Kistler von Vier-
thäler . Das Ganze ein geschlosse¬nes Hofgut bildend , den sog .
„Höflerhof" . nördlich an Thal -
Weg , östlich an Paul Willmann ,Milch an Balthasar Kreuz und
Johann Schwörer Wwe . , westlichan Graf v . Castex grenzend,Gesammtanschlag . Mark 9000— Neutausend Mark —

Hievon erhalten Nachricht:
1 . Die Güntgläubiger des Posthal¬ters Fidel Ke tt er er vonVöhren -

bach,
2 . Joachim Schwörer 's Erben von

Neustadt,3. die Erben des Georg Scherer
von St . Peter ,

4 . die Kinder des Posthalters FidelKelterer von Vöhrenbach,5. die Erben der Landwirth LorenzWillmann Eheleute von Vier-
thäler ,

6. die Erben des MagnuS Kleiservon da .
mit dem Anfügen,

daß die Gläubiger ihre Forderun¬
gen an Kapital , Zinsen und Ko¬
sten spätestens bis zur Versteige¬
rungstagfahrt bei dem Bollstre-
ckungsbeamten anzumelden haben,damit solche bei Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werden kön¬
nen,b . daß nach Z 79 des badischen Ein¬
führungsgesetzes zu den Reichs-
justizgesetzen die auf den Grund
der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die
Wirkung hat , daß die versteiger¬ten Güter von der UnterpfandS -
last befreit werden,

o. daß der vom Zuschlag an zu ver¬
zinsende Steigerungserlös , wenn
weder vom Richter noch von den
Gläubigern Termin -Zahlung ge¬stattet wird, baar zu zahlen ist,ä. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiter entworfenen»der Steigerung zu Grund zu le¬
genden Bedingungen spätestens 9
Tage vor der Versteigerung «bei
Großh . Amtsgerichte hier vorzu-
bringcn sind ,e . daß sie einen dahier wohnenden
Bevollmächtigten aufzustellen ha¬
ben . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der Wirkung , als
wenn sie der Partei eröffnet wä¬
ren , an der Verkündungstafel deS
Großh . Amtsgerichts hier ange¬
schlagen werden.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen auf dem Geschäftszim¬
mer des Unterzeichneten Notars einge¬
sehen werden.

Neustadt, den 18 . Oktober 1882 .
Der Bollstreckmigsbeamte:

! C . Nagel , Notar .
Druck und Verla g der
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